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Schriftliche Anfrage 
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Berater  der  Bewerbungsgesellschaft  München  2018 
GmbH V bis XVI 

V 
Betreffend  die  Antworten  des  Staatsministers  Siegfried 
Schneider vom 03.03.2011 auf meine Schriftliche Anfrage 
vom 20.01.2011 bezüglich der aktuellen Finanzsituation der 
Bewerbungsgesellschaft um die Olympischen Winterspiele 
2018, stellen sich mir folgende Nachfragen zur Antwort der 
Staatskanzlei auf meine damalige Frage 1. 

Vor diesem Hintergrund frage ich die Staatsregierung: 

1.	 In welchem Zeitraum wurden die Leistungen von Herrn 
Carlos Garcia benötigt? Welchen Nutzen sah bzw. sieht 
die  Staatsregierung  in  seiner  Verpflichtung?  Hat  die 
Staatsregierung  als  Gesellschafter  der  Bewerbungsge­
sellschaft  der  Auftragsvergabe  an  Herrn  Garcia  zuge­
stimmt? 

2.	 Bei welchen konkreten Projekten, Veranstaltungen, Tref­
fen,  etc.  war  Herr  Garcia  beteiligt?  Welche  konkreten 
Aufgaben  übernahm  Herr  Garcia  bei  diesen  Projekten, 
Veranstaltungen, Treffen, etc.? 

3.	 Auf welche Weise kann und konnte Herr Garcia aus Sicht 
der  Staatsregierung  auf  eine  positive  Entscheidung  des 
IOC am 06.07.2011 hinwirken? 

4.	 Erhält  Herr  Garcia  bei  Zuschlag  für  die  Winterspiele 
2018 in München ein Erfolgshonorar? Falls ja, wie hoch 
ist  diese  Summe?  Auf  welche  Summe  beläuft  sich  das 
Honorar von Herrn Garcia insgesamt? 

5.	 Für welche vorangegangenen Bewerbungen um Olympi­
sche Spiele hat Herr Garcia bereits gearbeitet? Welche 
Erfolge kann Herr Garcia bezüglich dieser Mitarbeit vor­
weisen? 

VI 

Betreffend  die  Antworten  des  Staatsministers  Siegfried 
Schneider vom 03.03.2011 auf meine Schriftliche Anfrage 
vom 20.01.2011 bezüglich der aktuellen Finanzsituation der 
Bewerbungsgesellschaft um die Olympischen Winterspiele 
2018, stellen sich mir folgende Nachfragen zur Antwort der 
Staatskanzlei auf meine damalige Frage 1. 

Vor diesem Hintergrund frage ich die Staatsregierung: 

1.	 In welchem Zeitraum wurden die Leistungen von Herrn 
Jon Tibbs benötigt? Welchen Nutzen sah bzw. sieht die 
Staatsregierung in seiner Verpflichtung? Hat die Staats­
regierung als Gesellschafter der Bewerbungsgesellschaft 
der Auftragsvergabe an Herrn Tibbs zugestimmt? 

2.	 Welche Tätigkeiten übte Jon Tibbs für die Bewerbungs­
gesellschaft München 2018 GmbH aus? Welche konkre­
ten Aufgabengebiete leiten sich aus der Bezeichnung „In­
ternational Communication“ ab? Bei welchen konkreten 
Projekten, Veranstaltungen, Treffen, etc. war Herr Tibbs 
beteiligt? 

3.	 Auf welche Weise kann und konnte Herr Tibbs aus Sicht 
der  Staatsregierung  auf  eine  positive  Entscheidung  des 
IOC am 06.07.2011 hinwirken? 

4.	 Erhält Herr Tibbs bei Zuschlag für die Winterspiele 2018 
in  München  ein  Erfolgshonorar?  Falls  ja,  wie  hoch  ist 
diese Summe? Auf welche Summe beläuft sich das Ho­
norar von Herrn Tibbs insgesamt? 

5.	 Für welche vorangegangenen Bewerbungen um Olympi­
sche Spiele hat Herr Tibbs bereits gearbeitet? Welche Er­
folge kann Herr Tibbs bezüglich dieser Mitarbeit vorwei­
sen? 

VII 

Betreffend  die  Antworten  des  Staatsministers  Siegfried 
Schneider vom 03.03.2011 auf meine Schriftliche Anfrage 
vom 20.01.2011 bezüglich der aktuellen Finanzsituation der 
Bewerbungsgesellschaft um die Olympischen Winterspiele 
2018, stellen sich mir folgende Nachfragen zur Antwort der 
Staatskanzlei auf meine damalige Frage 1. 

Vor diesem Hintergrund frage ich die Staatsregierung: 

1.	 In welchem Zeitraum wurden die Leistungen von Herrn 
Norton Rose benötigt? Welchen Nutzen  sah bzw.  sieht 
die  Staatsregierung  in  seiner  Verpflichtung?  Hat  die 
Staatsregierung  als  Gesellschafter  der  Bewerbungsge­
sellschaft  der  Auftragsvergabe  an  Herrn  Rose  zuge­
stimmt? 

2.	 Welche  konkreten  Aufgabengebiete  leiten  sich  aus  der 
Bezeichnung  „Beratung/Umsetzung  Rechtsfragen“  ab? 
Bei welchen konkreten Projekten, Veranstaltungen, Tref­
fen, etc. war Herr Rose beteiligt? Welche konkreten Auf­
gaben übernahm Herr Rose bei diesen Projekten, Veran­
staltungen, Treffen, etc.? 
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3.	 Auf welche Weise kann und konnte Herr Rose aus Sicht 
der  Staatsregierung  auf  eine  positive  Entscheidung  des 
IOC am 06.07.2011 hinwirken? 

4.	 Erhält Herr Rose bei Zuschlag für die Winterspiele 2018 
in München  ein  Erfolgshonorar?  Falls  ja,  wie  hoch  ist 
diese Summe? Auf welche Summe beläuft sich das Ho­
norar von Herrn Rose insgesamt? 

5.	 Für welche vorangegangenen Bewerbungen um Olympi­
sche Spiele hat Herr Rose bereits gearbeitet? Welche Er­
folge kann Herr Rose bezüglich dieser Mitarbeit vorwei­
sen? 

VIII 

Betreffend  die  Antworten  des  Staatsministers  Siegfried 
Schneider vom 03.03.2011 auf meine Schriftliche Anfrage 
vom 20.01.2011 bezüglich der aktuellen Finanzsituation der 
Bewerbungsgesellschaft um die Olympischen Winterspiele 
2018, stellen sich mir folgende Nachfragen zur Antwort der 
Staatskanzlei auf meine damalige Frage 1. 

Vor diesem Hintergrund frage ich die Staatsregierung: 

1.	 In welchem Zeitraum wurden die Leistungen von Emma 
Newberry benötigt? Welchen Nutzen sah bzw. sieht die 
Staatsregierung in ihrer Verpflichtung? Hat die Staatsre­
gierung  als  Gesellschafter  der  Bewerbungsgesellschaft 
der Auftragsvergabe an Frau Newberry zugestimmt? 

2.	 Welche  konkreten  Aufgabengebiete  leiten  sich  aus  der 
Bezeichnung „International Relations“ ab? Bei welchen 
konkreten Projekten, Veranstaltungen, Treffen, etc. war 
Frau  Newberry  beteiligt?  Welche  konkreten  Aufgaben 
übernahm Frau Newberry bei diesen Projekten, Veran­
staltungen, Treffen, etc.? 

3.	 Auf welche Weise kann und konnte Frau Newberry aus 
Sicht der Staatsregierung auf eine positive Entscheidung 
des IOC am 06.07.2011 hinwirken? 

4.	 Erhält Frau Newberry bei Zuschlag für die Winterspiele 
2018 in München ein Erfolgshonorar? Falls ja, wie hoch 
ist  diese  Summe?  Auf  welche  Summe  beläuft  sich  das 
Honorar von Frau Newberry insgesamt? 

5.	 Für welche vorangegangenen Bewerbungen um Olympi­
sche Spiele hat Frau Newberry bereits gearbeitet? Wel­
che Erfolge kann Frau Newberry bezüglich dieser Mitar­
beit vorweisen? 

IX 

Betreffend  die  Antworten  des  Staatsministers  Siegfried 
Schneider vom 03.03.2011 auf meine Schriftliche Anfrage 
vom 20.01.2011 bezüglich der aktuellen Finanzsituation der 
Bewerbungsgesellschaft um die Olympischen Winterspiele 

2018, stellen sich mir folgende Nachfragen zur Antwort der 
Staatskanzlei auf meine damalige Frage 1. 

Vor diesem Hintergrund frage ich die Staatsregierung: 

1.	 In welchem Zeitraum wurden die Leistungen von Herrn 
Martin  Newman  benötigt?  Welchen  Nutzen  sah  bzw. 
sieht die Staatsregierung in seiner Verpflichtung? Hat die 
Staatsregierung  als  Gesellschafter  der  Bewerbungsge­
sellschaft der Auftragsvergabe an Herrn Newman zuge­
stimmt? 

2.	 Welche  konkreten  Aufgabengebiete  leiten  sich  aus  der 
Bezeichnung  „International  Communication“  ab?  Bei 
welchen konkreten Projekten, Veranstaltungen, Treffen, 
etc. war Herr Newman beteiligt? Welche konkreten Auf­
gaben  übernahm  Herr  Newman  bei  diesen  Projekten, 
Veranstaltungen, Treffen, etc.? 

3.	 Auf welche Weise kann und konnte Herr Newman aus 
Sicht der Staatsregierung auf eine positive Entscheidung 
des IOC am 06.07.2011 hinwirken? 

4.	 Erhält Herr Newman bei Zuschlag für die Winterspiele 
2018 in München ein Erfolgshonorar? Falls ja, wie hoch 
ist  diese  Summe?  Auf  welche  Summe  beläuft  sich  das 
Honorar von Herrn Newman insgesamt? 

5.	 Für welche vorangegangenen Bewerbungen um Olympi­
sche Spiele hat Herr Newman bereits gearbeitet? Welche 
Erfolge  kann  Herr  Newman  bezüglich  dieser  Mitarbeit 
vorweisen? 

X 

Betreffend  die  Antworten  des  Staatsministers  Siegfried 
Schneider vom 03.03.2011 auf meine Schriftliche Anfrage 
vom 20.01.2011 bezüglich der aktuellen Finanzsituation der 
Bewerbungsgesellschaft um die Olympischen Winterspiele 
2018, stellen sich mir folgende Nachfragen zur Antwort der 
Staatskanzlei auf meine damalige Frage 1. 

Vor diesem Hintergrund frage ich die Staatsregierung: 

1.	 In welchem Zeitraum wurden die Leistungen der Albert 
Speer und Partner GmbH/Pro Projekt: Planungsmanage­
ment  und  Projektberatung  GmbH  (ARGE  München 
2018)  benötigt?  Welchen  Nutzen  sah  bzw.  sieht  die 
Staatsregierung  in der Verpflichtung? Hat die Staatsre­
gierung  als  Gesellschafter  der  Bewerbungsgesellschaft 
der  Auftragsvergabe  an  die  Albert  Speer  und  Partner 
GmbH/Pro  Projekt:  Planungsmanagement  und  Projekt­
beratung GmbH (ARGE München) zugestimmt? 

2.	 Welche  konkreten  Aufgabengebiete  leiten  sich  aus  der 
Bezeichnung  „Masterplanung/Projektkoordination“  ab? 
Bei welchen konkreten Projekten, Veranstaltungen, Tref­
fen,  etc.  war  die  Albert  Speer  und  Partner  GmbH/  Pro 
Projekt:  Planungsmanagement  und  Projektberatung 
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GmbH  (ARGE  München)  beteiligt?  Welche  konkreten 
Aufgaben  übernahm  die  Albert  Speer  und  Partner 
GmbH/Pro  Projekt:  Planungsmanagement  und  Projekt­
beratung GmbH (ARGE München) bei diesen Projekten, 
Veranstaltungen, Treffen, etc.? 

3.	 Auf welche Weise kann und konnte die Albert Speer und 
Partner  GmbH/Pro  Projekt:  Planungsmanagement  und 
Projektberatung GmbH (ARGE München) aus Sicht der 
Staatsregierung auf eine positive Entscheidung des IOC 
am 06.07.2011 hinwirken? 

4.	 Erhält die Albert Speer und Partner GmbH/Pro Projekt: 
Planungsmanagement und Projektberatung GmbH (AR­
GE München) bei Zuschlag für die Winterspiele 2018 in 
München ein Erfolgshonorar? Falls ja, wie hoch ist diese 
Summe?  Auf  welche  Summe  beläuft  sich  das  Honorar 
der  Albert  Speer  und  Partner  GmbH/Pro  Projekt:  Pla­
nungsmanagement  und  Projektberatung  GmbH  (ARGE 
München) insgesamt? 

5.	 Für welche vorangegangenen Bewerbungen um Olympi­
sche Spiele hat die Albert Speer und Partner GmbH/ Pro 
Projekt:  Planungsmanagement  und  Projektberatung 
GmbH (ARGE München) bereits gearbeitet? Welche Er­
folge kann die Albert Speer und Partner GmbH/ Pro Pro­
jekt:  Planungsmanagement  und  Projektberatung  GmbH 
(ARGE München) bezüglich dieser Mitarbeit vorweisen? 

XI 

Betreffend  die  Antworten  des  Staatsministers  Siegfried 
Schneider vom 03.03.2011 auf meine Schriftliche Anfrage 
vom 20.01.2011 bezüglich der aktuellen Finanzsituation der 
Bewerbungsgesellschaft um die Olympischen Winterspiele 
2018, stellen sich mir folgende Nachfragen zur Antwort der 
Staatskanzlei auf meine damalige Frage 1. 

Vor diesem Hintergrund frage ich die Staatsregierung: 

1.	 In welchem Zeitraum wurden die Leistungen der Deloitte 
& Touche  GmbH  benötigt?  Welchen  Nutzen  sah  bzw. 
sieht die Staatsregierung  in der Verpflichtung? Hat die 
Staatsregierung  als  Gesellschafter  der  Bewerbungsge­
sellschaft der Auftragsvergabe an die Deloitte & Touche 
GmbH zugestimmt? 

2.	 Welche  konkreten  Aufgabengebiete  leiten  sich  aus  der 
Bezeichnung  „Beratung/Erstellung  OCOG­Budget,  Bid 
Book“ ab? Bei welchen konkreten Projekten, Veranstal­
tungen, Treffen, etc. war die Deloitte & Touche GmbH 
beteiligt?  Welche  konkreten  Aufgaben  übernahm  die 
Deloitte & Touche GmbH bei diesen Projekten, Veran­
staltungen, Treffen, etc.? 

3.	 Auf welche Weise kann und konnte die Deloitte & Touche 
GmbH  aus  Sicht  der  Staatsregierung  auf  eine  positive 
Entscheidung des IOC am 06.07.2011 hinwirken? 

4.	 Erhält die Deloitte & Touche GmbH bei Zuschlag für die 
Winterspiele 2018 in München ein Erfolgshonorar? Falls 
ja,  wie  hoch  ist  diese  Summe?  Auf  welche  Summe 
beläuft sich das Honorar der Deloitte & Touche GmbH 
insgesamt? 

5.	 Für welche vorangegangenen Bewerbungen um Olympi­
sche Spiele hat die Deloitte & Touche GmbH bereits ge­
arbeitet?  Welche  Erfolge  kann  die  Deloitte  &  Touche 
GmbH bezüglich dieser Mitarbeit vorweisen? 

XII 

Betreffend  die  Antworten  des  Staatsministers  Siegfried 
Schneider vom 03.03.2011 auf meine Schriftliche Anfrage 
vom 20.01.2011 bezüglich der aktuellen Finanzsituation der 
Bewerbungsgesellschaft um die Olympischen Winterspiele 
2018, stellen sich mir folgende Nachfragen zur Antwort der 
Staatskanzlei auf meine damalige Frage 1. 

Vor diesem Hintergrund frage ich die Staatsregierung: 

1.	 In welchem Zeitraum wurden die Leistungen von Heller 
& Partner benötigt? Welchen Nutzen sah bzw. sieht die 
Staatsregierung  in der Verpflichtung? Hat die Staatsre­
gierung  als  Gesellschafter  der  Bewerbungsgesellschaft 
der Auftragsvergabe an Heller & Partner zugestimmt? 

2.	 Welche  konkreten  Aufgabengebiete  leiten  sich  aus  der 
Bezeichnung  „International  Communication“  ab?  Bei 
welchen konkreten Projekten, Veranstaltungen, Treffen, 
etc. waren Vertreter von Heller & Partner beteiligt? Wel­
che konkreten Aufgaben übernahmen die Vertreter von 
Heller & Partner bei diesen Projekten, Veranstaltungen, 
Treffen, etc.? 

3.	 Auf welche Weise kann und konnte Heller & Partner aus 
Sicht der Staatsregierung auf eine positive Entscheidung 
des IOC am 06.07.2011 hinwirken? 

4.	 Erhält Heller & Partner bei Zuschlag für die Winterspie­
le  2018  in  München  ein  Erfolgshonorar?  Falls  ja,  wie 
hoch ist diese Summe? Auf welche Summe beläuft sich 
das Honorar von Heller & Partner insgesamt? 

5.	 Für welche vorangegangenen Bewerbungen um Olympi­
sche Spiele hat Heller & Partner bereits gearbeitet? Wel­
che Erfolge kann Heller & Partner bezüglich dieser Mit­
arbeit vorweisen? 

XIII 

Betreffend  die  Antworten  des  Staatsministers  Siegfried 
Schneider vom 03.03.2011 auf meine Schriftliche Anfrage 
vom 20.01.2011 bezüglich der aktuellen Finanzsituation der 
Bewerbungsgesellschaft um die Olympischen Winterspiele 
2018, stellen sich mir folgende Nachfragen zur Antwort der 
Staatskanzlei auf meine damalige Frage 1. 
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Vor diesem Hintergrund frage ich die Staatsregierung: 

1.	 In welchem Zeitraum wurden die Leistungen von Weber 
Shandwick France benötigt? Welchen Nutzen sah bzw. 
sieht die Staatsregierung  in der Verpflichtung? Hat die 
Staatsregierung  als  Gesellschafter  der  Bewerbungsge­
sellschaft  der  Auftragsvergabe  an  Weber  Shandwick 
France zugestimmt? 

2.	 Welche  konkreten  Aufgabengebiete  leiten  sich  aus  der 
Bezeichnung  „International  Communication“  ab?  Bei 
welchen konkreten Projekten, Veranstaltungen, Treffen, 
etc. war Weber Shandwick France beteiligt? Welche kon­
kreten Aufgaben übernahm Weber Shandwick France bei 
diesen Projekten, Veranstaltungen, Treffen, etc.? 

3.	 Auf welche Weise kann und konnte Weber Shandwick 
France  aus  Sicht  der  Staatsregierung  auf  eine  positive 
Entscheidung des IOC am 06.07.2011 hinwirken? 

4.	 Erhält  Weber  Shandwick  France  bei  Zuschlag  für  die 
Winterspiele 2018 in München ein Erfolgshonorar? Falls 
ja,  wie  hoch  ist  diese  Summe?  Auf  welche  Summe 
beläuft sich das Honorar von Weber Shandwick France 
insgesamt? 

5.	 Für welche vorangegangenen Bewerbungen um Olympi­
sche  Spiele  hat  Weber  Shandwick  France  bereits  gear­
beitet? Welche Erfolge kann Weber Shandwick France 
bezüglich dieser Mitarbeit vorweisen? 

XIV 

Betreffend  die  Antworten  des  Staatsministers  Siegfried 
Schneider vom 03.03.2011 auf meine Schriftliche Anfrage 
vom 20.01.2011 bezüglich der aktuellen Finanzsituation der 
Bewerbungsgesellschaft um die Olympischen Winterspiele 
2018, stellen sich mir folgende Nachfragen zur Antwort der 
Staatskanzlei auf meine damalige Frage 1. 

Vor diesem Hintergrund frage ich die Staatsregierung: 

1.	 In welchem Zeitraum wurden die Leistungen von Dunsar 
Media  benötigt?  Welchen  Nutzen  sah  bzw.  sieht  die 
Staatsregierung  in der Verpflichtung? Hat die Staatsre­
gierung  als  Gesellschafter  der  Bewerbungsgesellschaft 
der Auftragsvergabe an Dunsar Media zugestimmt? 

2.	 Welche  konkreten  Aufgabengebiete  leiten  sich  aus  der 
Bezeichnung  „International  Communication“  ab?  Bei 
welchen konkreten Projekten, Veranstaltungen, Treffen, 
etc. war Dunsar Media beteiligt? Welche konkreten Auf­
gaben  übernahm  Dunsar  Media  bei  diesen  Projekten, 
Veranstaltungen, Treffen, etc.? 

3.	 Auf welche Weise kann und konnte Dunsar Media aus 
Sicht der Staatsregierung auf eine positive Entscheidung 
des IOC am 06.07.2011 hinwirken? 

4.	 Erhält Dunsar Media bei Zuschlag für die Winterspiele 
2018 in München ein Erfolgshonorar? Falls ja, wie hoch 
ist  diese  Summe?  Auf  welche  Summe  beläuft  sich  das 
Honorar von Dunsar Media insgesamt? 

5.	 Für welche vorangegangenen Bewerbungen um Olympi­
sche Spiele hat Dunsar Media bereits gearbeitet? Welche 
Erfolge  kann  Dunsar  Media  bezüglich  dieser  Mitarbeit 
vorweisen? 

XV 

Betreffend  die  Antworten  des  Staatsministers  Siegfried 
Schneider vom 03.03.2011 auf meine Schriftliche Anfrage 
vom 20.01.2011 bezüglich der aktuellen Finanzsituation der 
Bewerbungsgesellschaft um die Olympischen Winterspiele 
2018, stellen sich mir folgende Nachfragen zur Antwort der 
Staatskanzlei auf meine damalige Frage 1. 

Vor diesem Hintergrund frage ich die Staatsregierung: 

1.	 In welchem Zeitraum wurden die Leistungen der Abold 
GmbH  benötigt?  Welchen  Nutzen  sah  bzw.  sieht  die 
Staatsregierung  in der Verpflichtung? Hat die Staatsre­
gierung  als  Gesellschafter  der  Bewerbungsgesellschaft 
der Auftragsvergabe an die Abold GmbH zugestimmt? 

2.	 Welche  konkreten  Aufgabengebiete  leiten  sich  aus  der 
Bezeichnung  „Vorbereitung  Evaluierungskommission“ 
ab? Bei welchen konkreten Projekten, Veranstaltungen, 
Treffen,  etc.  war  die  Abold  GmbH  beteiligt?  Welche 
konkreten Aufgaben übernahm die Abold GmbH bei die­
sen Projekten, Veranstaltungen, Treffen, etc.? 

3.	 Auf welche Weise kann und konnte die Abold GmbH aus 
Sicht der Staatsregierung auf eine positive Entscheidung 
des IOC am 06.07.2011 hinwirken? 

4.	 Erhält die Abold GmbH bei Zuschlag für die Winterspie­
le  2018  in  München  ein  Erfolgshonorar?  Falls  ja,  wie 
hoch ist diese Summe? Auf welche Summe beläuft sich 
das Honorar der Abold GmbH insgesamt? 

5.	 Für welche vorangegangenen Bewerbungen um Olympi­
sche Spiele hat die Abold GmbH bereits gearbeitet? Wel­
che Erfolge kann die Abold GmbH bezüglich dieser Mit­
arbeit vorweisen? 

XVI 

Betreffend  die  Antworten  des  Staatsministers  Siegfried 
Schneider vom 03.03.2011 auf meine Schriftliche Anfrage 
vom 20.01.2011 bezüglich der aktuellen Finanzsituation der 
Bewerbungsgesellschaft um die Olympischen Winterspiele 
2018, stellen sich mir folgende Nachfragen zur Antwort der 
Staatskanzlei auf meine damalige Frage 1. 
Vor diesem Hintergrund frage ich die Staatsregierung: 
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1.	 In  welchem  Zeitraum  wurden  die  Leistungen  von  der 
Deutschen  Sporthochschule  Köln/Ökoinstitut  benötigt? 
Welchen Nutzen sah bzw. sieht die Staatsregierung in der 
Verpflichtung? Hat die Staatsregierung als Gesellschaf­
ter der Bewerbungsgesellschaft der Auftragsvergabe an 
die  Deutsche  Sporthochschule  Köln/Ökoinstitut  zuge­
stimmt? 

2.	 Welche  konkreten  Aufgabengebiete  leiten  sich  aus  der 
Bezeichnung  „Umwelt­  und  Nachhaltigkeitskonzept“ 
ab? Bei welchen konkreten Projekten, Veranstaltungen, 
Treffen,  etc.  war  die  Deutsche  Sporthochschule 
Köln/Ökoinstitut beteiligt? Welche konkreten Aufgaben 
übernahm die Deutsche Sporthochschule Köln/Ökoinsti­
tut bei diesen Projekten, Veranstaltungen, Treffen, etc.? 

3.	 Auf  welche  Weise  kann  und  konnte  die  Deutsche 
Sporthochschule Köln/Ökoinstitut aus Sicht der Staatsre­
gierung  auf  eine  positive  Entscheidung  des  IOC  am 
06.07.2011 hinwirken? 

4.	 Erhält  die  Deutsche  Sporthochschule  Köln/Ökoinstitut 
bei Zuschlag für die Winterspiele 2018 in München ein 
Erfolgshonorar? Falls ja, wie hoch ist diese Summe? Auf 
welche Summe beläuft sich das Honorar von der Deut­
schen Sporthochschule Köln/Ökoinstitut insgesamt? 

5.	 Für welche vorangegangenen Bewerbungen um Olympi­
sche Spiele hat die Deutsche Sporthochschule Köln/Öko­
institut bereits gearbeitet? Welche Erfolge kann die Deut­
sche Sporthochschule Köln/Ökoinstitut bezüglich dieser 
Mitarbeit vorweisen? 

Antwort 
der Bayerischen Staatskanzlei 
vom 20.06.2011 

Berater  der  Bewerbungsgesellschaft  München  2018 
GmbH V 

Zu 1.: 
Herr Garcia wurde als Teil einer Bietergemeinschaft von der 
Bewerbungsgesellschaft München 2018 GmbH mit Leistun­
gen  im  Bereich  „Intelligence  and  Media“  im  Zeitraum 
15.10.2009  bis  15.07.2011  beauftragt.  Die  internationale 
Kommunikation und Medienbeobachtung sind entscheiden­
de Faktoren einer erfolgreichen Bewerbungskampagne. Die 
Staatsregierung hat der Auftragsvergabe in der Gesellschaf­
terversammlung der Bewerbungsgesellschaft München 2018 
GmbH zugestimmt. 

Zu 2.: 
Herr Garcia war an allen wichtigen strategischen Beratungen 
mit der Geschäftsführung im Themenbereich internationale 
Beziehungen beteiligt und hat zur erfolgreichen  internatio­
nalen  Kommunikation  der  Olympiabewerbung  München 
2018  beigetragen.  Damit  verbunden  war  die  Präsenz  bei 
zahlreichen  internationalen  Veranstaltungen  und  Präsenta­
tionen. 

Zu 3.: 

Vgl. Antworten zu den Fragen 1 und 2. 


Zu 4.: 

Es wird auf die Antwort zu Frage 5 der Schriftlichen Anfra­

ge „Berater  der  Bewerbungsgesellschaft  München  2018

GmbH I“ von MdL Hartmann verwiesen (vgl. Schreiben des

Leiters der Bayerischen Staatskanzlei vom 09.05.2011). 


Zu 5.: 

Unter anderem für Vancouver 2010 und London 2012. Bei­

de Bewerbungen waren erfolgreich. 


Berater  der  Bewerbungsgesellschaft  München  2018 
GmbH VI 

Zu 1.: 

Herr Tibbs wurde von der Bewerbungsgesellschaft München

2018 GmbH mit Leistungen im Bereich „Branding and Posi­

tioning“ im Zeitraum 15.10.2009 bis 15.07.2011 beauftragt.

Strategische Positionierung und internationale Kommunika­

tion sind entscheidende Faktoren einer erfolgreichen Bewer­

bungskampagne. Die Bayerische Staatsregierung hat der Be­

auftragung in der Gesellschafterversammlung zugestimmt. 


Zu 2.: 

Herr Tibbs war an allen wichtigen strategischen Beratungen

mit der Geschäftsführung zum Themenbereich internationa­

le Kommunikation beteiligt und hat zur erfolgreichen inter­

nationalen Positionierung der Olympiabewerbung München

2018  beigetragen.  Damit  verbunden  war  die  Präsenz  bei

zahlreichen  internationalen  Veranstaltungen  und  Präsenta­

tionen. Bzgl. der Aufgabengebiete von „International Com­

munication“ wird auf die Antwort zu Frage 3 der Schriftli­

chen  Anfrage  „Berater  der  Bewerbungsgesellschaft  Mün­

chen 2018 GmbH IV“ von MdL Hartmann verwiesen (vgl.

Schreiben  des  Leiters  der  Bayerischen  Staatskanzlei  vom

09.05.2011). 


Zu 3.: 

Vgl. Antworten zu den Fragen 1 und 2. 


Zu 4.: 

Es wird auf die Antwort zu Frage 5 der Schriftlichen Anfra­

ge  „Berater  der  Bewerbungsgesellschaft  München  2018

GmbH I“ von MdL Hartmann verwiesen (vgl. Schreiben des

Leiters der Bayerischen Staatskanzlei vom 09.05.2011). 


Zu 5.: 

Unter  anderem  für  die  Bewerbungen  Athen  2004,  Peking

2008,  Sotschi  2014  und  Tokio  2016.  Die  Bewerbungen

Athen  2004,  Peking  2008  und  Sotschi  2014  waren  erfolg­

reich. 


Berater  der  Bewerbungsgesellschaft  München  2018 
GmbH VII 

Zu 1.: 

Die Kanzlei Norton Rose wurde von der Bewerbungsgesell­
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schaft  München  2018  GmbH  mit  Leistungen  im  Bereich

Rechtsberatung im Zeitraum 07.05.2010 bis 06.07.2011 be­

auftragt  und  erbringt  diese  Leistungen  im  Rahmen  eines

Ausstattervertrages. Kompetente Rechtsberatung ist ein ent­

scheidender Faktor einer erfolgreichen Bewerbungskampag­

ne.  Für  die  Auftragsvergabe  war  die  Zustimmung  der  Ge­

sellschafterversammlung nicht erforderlich.  


Zu 2.:

Bearbeitung breit gefächerter  juristischer Sachverhalte und

Fragestellungen aus dem gesamten operativen Geschäftsbe­

reich  der  Bewerbungsgesellschaft  München  2018  GmbH

einschließlich gegenüber dem IOC abzugebender Erklärun­

gen. 


Zu 3.:

Vgl. Antwort zu den Fragen 1 und 2. 


Zu 4.:

Es wird auf die Antwort zu Frage 5 der Schriftlichen Anfra­

ge  „Berater  der  Bewerbungsgesellschaft  München  2018

GmbH I“ von MdL Hartmann verwiesen (vgl. Schreiben des

Leiters der Bayerischen Staatskanzlei vom 09.05.2011). 


Zu 5.: 

Hierüber  liegen der Bayerischen Staatskanzlei keine Infor­

mationen vor. 


Berater  der  Bewerbungsgesellschaft  München  2018 
GmbH VIII 

Zu 1.: 

Frau  Newberry  wurde  von  der  Bewerbungsgesellschaft

München 2018 GmbH mit Leistungen im Bereich internatio­

nale  Beziehungen  tageweise  im  Zeitraum  01.12.2009  bis

30.04.2011 beauftragt. Internationale Beziehungen sind ein

entscheidender Faktor einer erfolgreichen Bewerbungskam­

pagne. Die Zustimmung der Gesellschafterversammlung zur

Auftragsvergabe war nicht erforderlich.


Zu 2.: 

Frau Newberry übernahm u. a. folgende Aufgaben: Interna­

tionale Kontaktpflege, Organisation und Struktur der inter­

nationalen Beziehungen, Strategieberatung für den Bereich

internationale Beziehungen, Beratung und Vorbereitung für

Auftritte in Vancouver, Lausanne und Durban. Zu den Auf­

gabengebieten  von  „International  Relations“  wird  auf  die

Antwort zu Frage 3 der Schriftlichen Anfrage „Berater der

Bewerbungsgesellschaft  München  2018  GmbH  IV“  von

MdL  Hartmann  verwiesen  (vgl.  Schreiben  des  Leiters  der

Bayerischen Staatskanzlei vom 09.05.2011). 


Zu 3.: 

Vgl. Antworten zu den Fragen 1 und 2. 


Zu 4.: 

Es wird auf die Antwort zu Frage 5 der Schriftlichen Anfra­

ge  „Berater  der  Bewerbungsgesellschaft  München  2018

GmbH I“ von MdL Hartmann verwiesen (vgl. Schreiben des


Leiters der Bayerischen Staatskanzlei vom 09.05.2011). 


Zu 5.: 

Hierüber  liegen der Bayerischen Staatskanzlei keine Infor­

mationen vor. 


Berater  der  Bewerbungsgesellschaft  München  2018 
GmbH IX 

Zu 1.: 

Herr Newman wurde von der Bewerbungsgesellschaft Mün­

chen 2018 GmbH mit Leistungen im Bereich Kommunikati­

onsberatung  und  Präsentationsberatung  im  Zeitraum

02.02.2011 bis 07.07.2011 beauftragt. Eine überzeugende in­

ternationale Präsentation der Bewerbung insbesondere auch

gegenüber  der  IOC­Evaluierungskommission  ist  ein  ent­

scheidender Faktor einer erfolgreichen Bewerbungskampag­

ne.  Eine  Zustimmung  der  Gesellschafterversammlung  zur

Beauftragung war nicht erforderlich. 


Zu 2.: 

Herr Newman war insbesondere im Rahmen der Vorberei­

tung und Durchführung internationaler Präsentationen sowie

der  Präsentation  vor  der  IOC­Evaluierungskommission  in

den  Bereichen  Kommunikationstraining  und  ­beratung  in

englischer Sprache tätig. Bzgl. der Aufgabengebiete von „In­

ternational Communication“ wird auf die Antwort zu Frage

3 der Schriftlichen Anfrage „Berater der Bewerbungsgesell­

schaft München 2018 GmbH IV“ von MdL Hartmann ver­

wiesen (vgl. Schreiben des Leiters der Bayerischen Staats­

kanzlei vom 09.05.2011). 


Zu 3.: 

Vgl. Antworten zu den Fragen 1 und 2. 


Zu 4.: 

Es wird auf die Antwort zu Frage 5 der Schriftlichen Anfra­

ge  „Berater  der  Bewerbungsgesellschaft  München  2018

GmbH I“ von MdL Hartmann verwiesen (vgl. Schreiben des

Leiters der Bayerischen Staatskanzlei vom 09.05.2011). 


Zu 5.: 

Hierüber  liegen der Bayerischen Staatskanzlei keine Infor­

mationen vor. 


Berater  der  Bewerbungsgesellschaft  München  2018 
GmbH X 

Zu 1.:

Die Arbeitsgemeinschaft Albert Speer & Partner GmbH/Pro­

Projekt  Planungsmanagement  und  Projektberatung  GmbH

(ARGE München 2018) wurde von der Bewerbungsgesell­

schaft München 2018 GmbH für Leistungen  in den Berei­

chen  Masterplanung  und  Projektkoordination  im  Zeitraum

01.08.2008  bis  31.07.2011  beauftragt.  Masterplanung  und

Projektkoordination  sind  entscheidende  Faktoren  einer

erfolgreichen Bewerbungskampagne. Die Bayerische Staats­

regierung  hat  der  Beauftragung  in  der  Gesellschafterver­

sammlung zugestimmt. 
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Zu 2.: 

Wesentliche  Aufgaben  sind  Konzeption  und  Planung  der

notwendigen  Infrastruktur  zur  Durchführung  der  Spiele  in

der  vom  IOC  geforderten  Detailschärfe  (Gesamtkonzept,

Sportstätten,  Olympische  Dörfer,  Medienzentren,  Medien­

dörfer, Transportkonzept, Kostenschätzung), Gesamtkoordi­

nation  und  Abstimmung  der  Erstellung  aller  Bewerbungs­

bausteine nach den jeweiligen IOC­Vorgaben und Erstellung

der Bewerbungsdokumente. Die ARGE München 2018 war

an allen Planungsgesprächen einschließlich der Sitzung von

Fachkommissionen  sowie  an  zahlreichen  öffentlichen  Prä­

sentationen  und  Informationen  zu  den  Olympiaplanungen

beteiligt und hat alle zentralen Planungsdokumente ausgear­

beitet. 


Zu 3.: 

Vgl. Antworten zu den Fragen 1 und 2. 


Zu 4.: 

Es wird auf die Antwort zu Frage 5 der Schriftlichen Anfra­

ge  „Berater  der  Bewerbungsgesellschaft  München  2018

GmbH I“ von MdL Hartmann verwiesen (vgl. Schreiben des

Leiters der Bayerischen Staatskanzlei vom 09.05.2011). 


Zu 5.: 

Leipzig 2012  sowie  zehnjährige Erfahrung mit Bewerbun­

gen um internationale Großereignisse und Großprojekte wie

z. B. Expo 2000 Hannover, Expo 2010 Shanghai, Expo 2015
Izmir, Allianz Arena München. 

Berater  der  Bewerbungsgesellschaft  München  2018 
GmbH XI 

Zu 1.:

Die Deloitte & Touche GmbH wurde von der Bewerbungs­

gesellschaft  München  2018  GmbH  mit  der  Erstellung  und

Plausibilisierung des Budgets des bei erfolgreicher Olympia­

bewerbung zu errichtenden Organisationskomitees im Zeit­

raum 01.07.2010 bis 31.07.2011 beauftragt. Die Erstellung

eines  fundierten  Organisationsbudgets  (OCOG­Budget)  ist

ein entscheidender Faktor einer erfolgreichen Bewerbungs­

kampagne. Die Bayerische Staatsregierung hat der Auftrags­

vergabe in der Gesellschafterversammlung zugestimmt. 


Zu 2.:

Aufstellung und Plausibilisierung des Organisationsbudgets

im Zusammenwirken und in Abstimmung mit allen Partnern

der Olympiabewerbung. Deloitte & Touche war an internen

Besprechungen, Planungssitzungen sowie Arbeitstreffen der

Fachkommission Finanzen beteiligt und hat in einem revol­

vierenden Prozess das OCOG­Budget aufgestellt und abge­

stimmt. 


Zu 3.: 

Vgl. Antworten zu den Fragen 1 und 2. 


Zu 4.: 

Es wird auf die Antwort zu Frage 5 der Schriftlichen Anfra­

ge  „Berater  der  Bewerbungsgesellschaft  München  2018


GmbH I“ von MdL Hartmann verwiesen (vgl. Schreiben des 
Leiters der Bayerischen Staatskanzlei vom 09.05.2011). 

Zu 5.: 
London 2012. 

Berater  der  Bewerbungsgesellschaft  München  2018 
GmbH XII 

Zu 1.: 

Die Agentur Heller & Partner wurde von der Bewerbungs­

gesellschaft München 2018 GmbH mit Leistungen  im Be­

reich  Kommunikation  im  Zeitraum  01.10.2010  bis

15.07.2011  beauftragt.  Die  nationale  Kommunikation  der

Olympiabewerbung  ist  ein  entscheidender  Faktor  einer  er­

folgreichen Bewerbungskampagne. Die Bayerische Staatsre­

gierung hat der Beauftragung in der Gesellschafterversamm­

lung zugestimmt. 


Zu 2.: 

Planung und Durchführung von Kommunikations­ und Mar­

ketingaktivitäten, Wissensmanagement, Basis­Tools, Unter­

stützung  der  täglichen  Kommunikationsarbeit,  Unterstüt­

zung  des  Marketings.  In  diesen  Aufgabengebieten  werden

alle  laufenden  Aufgaben  übernommen  und  erledigt.  Vgl.

auch Antwort zu Frage 2 der Schriftlichen Anfrage „Berater

der Bewerbungsgesellschaft München 2018 GmbH IX“. 


Zu 3.:

Vgl. Antworten zu den Fragen 1 und 2. 


Zu 4.: 

Es wird auf die Antwort zu Frage 5 der Schriftlichen Anfra­

ge  „Berater  der  Bewerbungsgesellschaft  München  2018

GmbH I“ von MdL Hartmann verwiesen (vgl. Schreiben des

Leiters der Bayerischen Staatskanzlei vom 09.05.2011). 


Zu 5.: 

Hierüber  liegen der Bayerischen Staatskanzlei keine Infor­

mationen vor. 


Berater  der  Bewerbungsgesellschaft  München  2018 
GmbH XIII 

Zu 1.:

Weber Shandwick France wurde von der Bewerbungsgesell­

schaft München 2018 GmbH mit Leistungen im Bereich der

Unterstützung der Kommunikation und Logistik bei der in­

ternationalen  Medienarbeit  im  Zeitraum  08.09.2010  bis

15.07.2011  beauftragt.  Internationale  Medienarbeit  ist  ein

entscheidender Faktor einer erfolgreichen Bewerbungskam­

pagne. Die Bayerische Staatsregierung hat der Auftragsver­

gabe in der Gesellschafterversammlung zugestimmt. 


Zu 2.:

Weber  Shandwick  stellt  sein  weltweites  Netzwerk  und

Know­how im Bereich Kommunikation zur Verfügung (82

eigene Büros in 40 Ländern, diese werden ergänzt durch sog.
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„affiliated offices“ in weiteren 34 Ländern). Außerdem berät

Weber  Shandwick  die  Bewerbungsgesellschaft  in  strategi­

schen Fragen betreffend die internationale Kommunikation.

Seit  Zulassung  Münchens  als  „Candidate  City“  ist  Weber

Shandwick unterstützend  in den Key Account Ländern  für

München 2018 tätig. 


Zu 3.: 

Vgl. Antworten zu den Fragen 1 und 2. 


Zu 4.: 

Es wird auf die Antwort zu Frage 5 der Schriftlichen Anfra­

ge  „Berater  der  Bewerbungsgesellschaft  München  2018

GmbH I“ von MdL Hartmann verwiesen (vgl. Schreiben des

Leiters der Bayerischen Staatskanzlei vom 09.05.2011). 


Zu 5.: 

Sotschi 2014. 


Berater  der  Bewerbungsgesellschaft  München  2018 
GmbH XIV 

Zu 1.:

Dunsar Media ist kein Berater der Bewerbungsgesellschaft,

sondern ein Medienunternehmen, bei dem Werbung geschal­

tet wird. Dunsar Media betreibt die Webseiten www.insidethe

games.biz und  www.insideworldparasport.biz. Im  Zeitraum

06.07.2010  bis  01.06.2011  hat  die  Bewebungsgesellschaft

München 2018 GmbH Werbung auf den genannten Websei­

ten geschaltet. Die beiden Web­Plattformen von Dunsar Me­

dia zählen zu den einflussreichsten Medien weltweit, die di­

rekt  an  IOC­Mitglieder  beziehungsweise  deren  Umgebung

kommunizieren. Auch die Mitbewerber schalten hier Wer­

bung. Internationale Werbung in zielgruppenrelevanten Me­

dien  ist  ein  entscheidender  Faktor  einer  erfolgreichen  Be­

werbungskampagne.  Die  Zustimmung  der  Bayerischen

Staatsregierung zur Auftragsvergabe war nicht erforderlich. 


Zu 2.: 

Die Bewerbungsgesellschaft München 2018 GmbH nutzt die

Werbeflächen  im  Webportal  von  Dunsar  Media,  um  mit

klassischer Bannerwerbung direkt IOC­Mitglieder und deren

Umgebung zu erreichen. 


Zu 3.: 

Vgl. Antworten zu den Fragen 1 und 2. 


Zu 4.: 

Es wird auf die Antwort zu Frage 5 der Schriftlichen Anfra­

ge  „Berater  der  Bewerbungsgesellschaft  München  2018

GmbH I“ von MdL Hartmann verwiesen (vgl. Schreiben des

Leiters der Bayerischen Staatskanzlei vom 09.05.2011). 


Zu 5.: 

Hierzu liegen der Staatskanzlei keine Informationen vor. 


Berater  der  Bewerbungsgesellschaft  München  2018 
GmbH XV 

Zu 1.:

Die  Abold  GmbH  wurde  von  der  Bewerbungsgesellschaft

München 2018 GmbH mit Leistungen in den Bereichen Vor­

bereitung,  Durchführung  und  Begleitung  des  Besuchs  der

IOC­Evaluierungskommission  im Zeitraum 02.11.2010 bis

06.03.2011  beauftragt.  Eine  professionelle  Vorbereitung,

Durchführung  und  Begleitung  des  Besuchs  der  IOC­Eva­

luierungskommission ist ein entscheidender Faktor einer er­

folgreichen  Bewerbungskampagne.  Die  Zustimmung  der

Gesellschafterversammlung  zur Auftragsvergabe war nicht

erforderlich. 


Zu 2.:

Erarbeitung, Plausibilisierung, Abstimmung und Begleitung

des  Programms  der  IOC­Evaluierungskommission.  Die

Abold GmbH war bei allen vorbereitenden Sitzungen, Ab­

stimmungsrunden sowie während des Besuchs der Kommis­

sion einschl. der vorbereitenden Generalprobe mit Planungs­

und  Durchführungsmaßnahmen  sowie  Controlling  der  Ab­

läufe beteiligt. 


Zu 3.: 

Vgl. Antworten zu den Fragen 1 und 2. 


Zu 4.: 

Es wird auf die Antwort zu Frage 5 der Schriftlichen Anfra­

ge  „Berater  der  Bewerbungsgesellschaft  München  2018

GmbH I“ von MdL Hartmann verwiesen (vgl. Schreiben des

Leiters der Bayerischen Staatskanzlei vom 09.05.2011). 


Zu 5.: 

Hierzu liegen der Bayerischen Staatskanzlei keine Informa­

tionen vor. 


Berater  der  Bewerbungsgesellschaft  München  2018 
GmbH XVI 

Zu 1.:

Die  Arbeitsgemeinschaft  Deutsche  Sporthochschule

Köln/Ökoinstitut  wurde  von  der  Bewerbungsgesellschaft

München 2018 GmbH mit der Durchführung eines Umwelt­

screenings und Erarbeitung eines Umwelt­ und Nachhaltig­

keitskonzepts im Zeitraum 22.06.2009 bis 06.03.2011 beauf­

tragt.  Ein  fundiertes  Umwelt­  und  Nachhaltigkeitskonzept

auf  Basis  eines  detaillierten  Umweltscreenings  ist  ein  ent­

scheidender Faktor einer erfolgreichen Bewerbungskampag­

ne. Die Bayerische Staatsregierung hat der Beauftragung in

der Gesellschafterversammlung zugestimmt. 


Zu 2.:

Erarbeitung  des  Umweltscreenings  (Umweltauswirkungen

aus der Ausrichtung Olympischer und Paralympischer Win­

terspiele  2018),  Erarbeitung,  Konkretisierung  und  Abstim­

mung  der  Maßnahmen  des  Umwelt­  und  Nachhaltigkeits­

konzepts (Umweltleitprojekte) u. a. in regelmäßigen Sitzun­

gen  der  Fachkommission  Umwelt  sowie  Präsentation  des

Umwelt­ und Nachhaltigkeitskonzepts gegenüber der IOC­

Evaluierungskommission. 
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Zu 3.: 

Vgl. Antworten zu den Fragen 1 und 2. 


Zu 4.: 

Es wird auf die Antwort zu Frage 5 der Schriftlichen Anfra­

ge „Berater  der  Bewerbungsgesellschaft  München  2018


GmbH I“ von MdL Hartmann verwiesen (vgl. Schreiben des

Leiters der Bayerischen Staatskanzlei vom 09.05.2011). 


Zu 5.: 

Leipzig 2012, Chicago 2016.



